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Deutschland.
-ft Karlsruhe , 24. Aug . Es wird gewiß von Allen,

die sich für vaterländische Geschichte und Landeskunde in-
leresfiren , mit Freude vernommen werden , daß Hr. Archiv¬
rath Bader sich zur Fortsetzung der früher von ihm heraus¬
gegebenen Zeitschrift „B a d e n i a"

, deren Erscheinen durch
ungünstige Verhältnisse unterbrochen wurde, entschlossen hat.
Nach der vor uns liegenden Ankündigung soll die Zeitschrift ,
die von namhaften inländischen Febern unterstützt werden
wird, theils unmittelbar aus Urkunden und Akten, theils aus
Werken , welche der großem Lcserwelt nicht zugänglich sind,
in gemeinverständlicher Schreibart und bündiger Fülle mit¬
theilen : 1 ) Die Beschreibung und Geschichte der verschiedenen
jetzt badischen Landschaften , der namhafteren Städte und
Dörfer , der ehemaligen Stifte und Klöster , Adelsburgen
und Fürstenschlösser, der erloschenen oder noch bestehenden,
merkwürdigen , fürstlichen und adeligen Geschlechter und Kör¬
perschaften ; 2) die Beschreibung der Naturmerkwürdigkei¬
ten, wie der wichtiger » alten und neuen Kunstdenkmale und
bemerkenswerthen Alterthümer des Landes ; 3) die Beschrei¬
bung der interessanteren Volkstrachten , Mundarten , Sitten
und Gebräuche ; namentlich auch die historischen Volkssagen ,
wie sie noch in alten Schriften aufbewahrt oder im Leben
vorhanden sind ; 4) die Lebensbeschreibungen berühmter und
verdienter Männer und Frauen , welche in unseren badischen
Landestheilen geboren waren oder gelebt und gewirkt haben ;
5) eine Jahreschronik oder chronologischeAufzählung aller im
Großherzogthum während je eines Jahrgangs vorgefallenen
merkwürdigen Ereignisse, Handlungen, und Veränderungen ;
6) ein kritisches Verzcichniß aller die badische Geschichte,
Volks - und Landeskunde betreffenden, neu erschienenen Schrif¬
ten und vermischte Nachrichten aus öffentlichen Blättern,
Briefen, und mündlichen Mittheilungen über Geschichtliches,
Alterthümliches re. im Großherzogthume. „Mit einem
Worte — sagt die Ankündigung — die „Badenia" soll in
ihren Mittheilungen alles Dasjenige angenehm und lehr¬
reich zu schilderst oder zu beleuchten suchen , was innerhalb
der jetzt badischen Lande und Oertlichkeiten jeweils von Be¬
deutung , von Einfluß , von Interesse war und ist , beson¬
ders die kulturgeschichtlichen Verhältnisse derselben. — Alles
natürlich in der einer solchen Zeitschrift angemessenen Form
historischer, biographischer , und topographischer Darstel-
stellung." — Zur Empfehlung eines solchen Unternehmens,
an dessen Spitze ein um die vaterländische Geschichte so ver¬
dienter Forscher steht, wie Bader , brauchen wir nichts Wei¬
teres hervvrzuheben . Wir möchten demselben jedoch um so
mehr die beste Theilnahme wünschen, weil es , wie alle der¬
artigen Unternehmungen , bei denen von schriftstellerischem
und buchhändlerischem Gewinn ohnehin nicht die Rede sein
kann, wesentlich nur auf die Sympathie sich stützen kann , die
eö beim Publikum finden wird.

8* Pforzheim , 23. Aug . Nach dem von dem betreffen¬
den Komitee veröffentlichten Verzeichniß sind bei demselben
für die Brandbesch ädigten inKönigsbach bis jetzt
in baarem Geld 2907 fl . 59 kr . (darunter einzelne Beiträge
von 150, 100, 80, 70, 50 fl. ) und nebstdem noch Beiträge
an Nahrungsmitteln und Kleidungsstücken eingegangen .
Außer diesen namhaften Unterstützungen sind früher schon
ansehnliche Beträge an Geld und Lebensmitteln unmittelbar
nach dem Unglück nach Königsbach verabreicht worden. —
Gegenwärtig wird hier das früher bestandene Pompierkorps
einer Reorganisation unterzogen , beziehungsweise eine neue
Feuerwehr geschaffen . ES wird nämlich , statt des früher«
freiwilligen Pompierkorps , eine Feuerwehr organisirt, an
deren Betheiligung jeder hiesige Bürger bis zu einem ge¬
wissen Lebensalter verpflichtet ist ; freiwillige Theilnahme
sonstiger hiesiger Einwohner ist dabei nicht ausgeschlossen. —
Seit einigen Tagen ist ein Eilwag enkurs auf der neuen
Straße zwischen den beiden Städten Pforzheim und
Calw eröffnet , und zwar fährt ein Eilwagcn jeden Morgen
von Calw hieher und Abends wieder zurück. — Wenn das
Hollas '

sche Streichquartett aus Böhmen, das sich eben
hier hören läßt, allenfalls von hier aus andere Städte
Badens oder überhaupt solche, wo Ihr Blatt gelesen wird ,
besuchen sollte, so möchte ich im voraus auf dasselbe , nament¬
lich aber auf die erst 11jährige Violinvirtuosin Babette
Hollas , aufmerksam machen. Gehören ohnehin die Leistungen
des genannten Quartetts nicht zu den gewöhnlichen , so ist
das Spiel dieser jungen Künstlerin ein solches, welches in
jeder Beziehung und mit Berücksichtigung des zarten Alters
der Künstlerin , ich möchte fast sagen, zur Bewunderung hin¬
reißt.

Vom Neckar , 23. Aug. Während wir aus anderen
Gegenden hören , daß die Oekonomen wegen des hohen
Preises der Futterkräutcr zum Theil um geringe Preise von
Ü>rem Vieh verkaufen , so sind unsere Oekonomen hierin
sehr vorsichtig. Allerdings herrscht auch bei uns Futterman¬
gel, da wegen der anhaltenden Trockenheit der zweite Klee,
schnitt nicht ergiebig ausgefallen ist und auch andere Futter¬
kräuter in ihrem Wachsthum gehindert wurden. Um so
mehr haben deßhalb unsere Oekonomen auf das vorhandene
Futter Acht , und gehen möglichst sparsam damit um. Sie

sehen nämlich in dem jetzigen wohlfeilen Verkaufe des Viehes
nur den größten Nachtheil für die nächste Zukunft , da sie
später, um ihr Feld zu bestellen re., um hohe Preise wieder
Vieh ««schaffen müßten . Dieses Benehmen verdient auch
in anderen Gegenden bekannt zu werden . Vielleicht wird eö
auch von Anderen nachgeahmt.

** Heidelberg , 23. Aug . Hr. Pfarrer Zittel sendet
uns folgende Reklamation: „ Eine Korrespondenz in Nr.
192 der „Karlsr. Ztg." erwähnt einer in der „Protest. Kir¬
chenzeitung" erschienenen Erklärung der Komiteemitglieder
des Unionsvereins in Berlin über ihren Nichtbei¬
tritt zu dem Evangelischen Bunde als einer „Wunderlich¬
keit ". Vielleicht ist die Redaktion der „Karlsr. Ztg ." so
billig , einer Entgegnung Raum zu gestatten , welche keinen
andern Zweck hat , als eine durchaus irrthümliche Ansicht
über jene Männer zu berichtigen, welche bekanntlich dem en¬
geren Kreise der Freunde und Schüler Schleiermacher 's an¬
gehören , und deren „Wunderlichkeit " in dieser Sache von
einem sehr großen Theile der protestantischen Theologen und
Laien getheilt wird. Sie haben (was man freilich aus einer
in dem oben genannten Artikel aus dem Zusammenhangher¬
ausgenommenen Stelle nicht erkennen kann) sehr klar und be¬
stimmt die Gründe angegeben , warum sie der Versammlung
nicht beitrcten können , obgleich sie für den gleichen Zweck ,
den diese hat, seit Jahren wirksam gewesen sind . Der eine
Grund ist der, daß sie sich durch die bekannten 9 Artikel deS
Evangelischen Bundes ausgeschlossen sehen . Wenn nur Die¬
jenigen eingeladen werden , welche z. E. die buchstäblicheEin¬
gebung der hl. Schrift, die gänzliche Verderbtheit der mensch¬
lichen Natur , die Ewigkeit der Höllenstrafen ü. s. w. aner¬
kennen und behaupten , so wird man es wenigstens Denen,
welche mit gutem Gewissen zu solchen Lehrsätzen sich nicht be¬
kennen können , nicht als eine „Wunderlichkeit " anrechncn
dürfen , wenn sie sich nicht durch ihren Beitritt den Schein
eines Glaubens aneignen wollen, den sie nicht haben . Ein
anderer Grund ist mehr prinzipieller Art . Jene Männer
haben längst die Ueberzeugung gewonnen , daß eine wirkliche
geistige Union , eine aufrichtige Verbrüderung evangelischer
Christen auf dem Grunde einepLonkordienfoxMel , als. welche
hier die 9 Artikel vorangestellt werden , niemals zu Stande
gebracht werden wird. Denn sobald man nur über die Be¬
deutung der in den Artikeln gebrauchten Ausdrücke und Sätze
sich verständigen wollte, so müßte sich alsbald Herausstellen ,
daß von den zusammengetretenen Theologen die allerverschie¬
densten Begriffe und Vorstellungen damit verbunden werden ,
und es müßte darum entweder der darauf gestellte Bund wie¬
der auseinanderfallen, oder aber es müßte anerkannt wer¬
den , daß die Konkordiensormel ein leerer Buchstabe , ein
bloßer Schein, ein diplomatisches Machwerk ohne Wahrheit
sei . Diese Gründe konnten jenen Männern in Berlin durch
den plötzlich erregten Enthusiasmus für die S a che um so
weniger verhüllt werden , da ihnen eben diese Sache nicht eine
jetzt erst aufgetauchte Neuigkeit ist , sondern eine lange ge¬
hegte theure - Angelegenheit , welche sie gewohnt sind , mit ru¬
higem Sinne zu bemessen und zu prüfen. Wenn sie aber für
nöthig gesunden haben, über ihren Nichtbeitritt sich öffentlich
zu erklären , so wird man wohl annehmen dürfen, daß sie
dazu besonders veranlaßt worden sind . Außerdem würden
sie ohne Zweifel ruhig der Entwicklung einer Sache zugesehen
haben , von deren Theilnahme sie nur durch einen Mißgriff
der (englischen) Führer ausgeschlossenworden sind, und deren
Gelingen durch eben diesen Mißgriff von vorn herein in
Frage gestellt ist."

Heidelberg , 23. Aug. Hr . Professor v . Dusch ,
Direktor der Poliklinik an hiesigerUniversität, welcher schwer
erkrankt ist, befindet sich dem Vernehmen nach auf dem Wege
der Besserung . Die Theilnahme an dessen schwerem Er¬
kranktsein ist allgemein ; um so mehr erfüllt deßhalb auch des¬
sen Wiedergenesung seine zahlreichen Freunde mit großer
Freude. — Hr . Kunsthändler L . Meder dahier löst sein
dem Publikum gegebenes Versprechen , von Zeit zu Zeit
Arbeiten von ausgezeichneten Künstlern in seiner Kunstaus¬
stellung aus dem hiesigen Schlosse, mit freiem Eintritte , aus¬
zustellen, in dankenswerther Weise. Jetzt eben ist auf einige
Zeit ausgestellt : Christus auf dem Meere , von Hrn . Prof.
Koopmannin Karlsruhe ; Heidelberg vor der Zerstörung,
von Hrn . Maler Würthle ; der Ludwigsplatz bei Fackel¬
beleuchtung, von Hrn . Maler Verhas .

r . Aus dem Mittelrheinkreis , 21 . Aug . Als Ergän¬
zung der in diese Blätter aus einem andern Blatt überge¬
gangenen Mittheilung über denneubadischenevangeli -
schen Pfarrwittwen - Fiskus mag auch Einiges über
den altbadischen hier eine Stelle finden. Derselbe besaß
auf 1 . Juni d. I . ein Gesammtvermögen von 263,707 fl.
37 kr ., mit einer Vermehrung von 133l fl. 53 kr . gegen das
Jahr vorher. Die Verwaltung theilt sich in 11 Kamerariate,
von denen Emmendingen mit 49,692 fl. 23 kr. das größte,
Hornberg mit 6404 fl . 25 kr. das kleinste Vermögen besitzt.
Von 243 Kontribuenten wurden 4067 fl . 25 kr. Beiträge
und 404 fl. 29 kr. Aufnahme - und Verbesserungstaren be¬
zahlt. Die Zahl der Benefiziaten beträgt 95 , welche an
Benefizien die Summe von 15,176 fl. 46 kr . bezogen. Da

die Kameräre keinen Gehalt , sondern nur Zählgelder und
Bureauaversen beziehen, so steht die Rubrik „ Verwal¬
tungskosten " nur auf 1009 fl . 45 kr., worunter sich jedoch
wahrscheinlich noch andere Lasten befinden . Man muß auch
hier der obersten Behörde für die vortreffliche Leitung der
Verwaltung Dank wissen , da nur durch diese das Anwachsen
des Fonds , dessen Hilfsquellen lediglich in den Beiträgen
der Mitglieder und den Zinsen der ersparten Kapitalien flie¬
ßen , auf eine solche Höhe möglich wird , daß das Benefizium
auf 200 fl. steigt. Würde die Kirchenregierung nicht auch hier
in Fällen der Bedürftigkeit durch außerordentliche Unter¬
stützungen mit preiswürdiger Humanität einschreiten , so
möchte manche vaterlose Pfarrfamilie die Noth der Zeiten
noch schwerer, als sonst , empfinden müssen .

L Baden , 23. Aug. Erst die Entfernung des früheren
Theatergebäudes hat das Bedürfniß theatralischer
Vorstellungen für die Saison in seiner ganzen Dring¬
lichkeit vor Augen gelegt . Diesem Uebelstand sucht indessen
die Verwaltung des Konversationshauses , bis wir wieder
ein eigenes Theater besitzen , nach Möglichkeit abzuhelfen ,
und zwar in einer Weise , wie sie Alles ins Werk zu setzen
gewohnt ist , was in den Kreis der Unterhaltung für unsere
Kurgäste gehört. Der Wintergartensaal verwandelte sich
in ein eben so niedliches als geschmackvolles Theater und der
Saal Louis XIV. in das Auditorium für ein eben so zahlrei¬
ches als glänzendes Publikum . Renommirte Künstler der
französischen Hauptstadt erfreuen hier das Publikum durch
ihr Talent , und in den dargestcllten Opern findet man nicht
alte , bekannte , sondern es kommen neue , kleine Opern zur
Darstellung, die eigens für unsere Saison und unfern Kurvt
verfaßt und arrangirt sind , so daß die im Konversationshause
gegebenen außer dem Genüsse ausgezeichneter Durchführung
zugleich den der vollständigen Neuheit gewähren .^ Als im
vorigen Winter Clapisson's „ Sylphe" sich in Paris zuerst
allgemeinen Beifall errang , hatte dieselbe bereits ein halbes
Jahr früher sich der Anerkennung der hiesigen Saison zu
erfreuen gehabt . Gestern hat nun für diese Saison die Reihe
von Opernvorstellungen in den neuen Sälen des Konversa «
tionssisuses begonnen, und wie sei: zwei Jahren Clapisson 's
Kompositionen zu den hiesigen Opernvorstellungen dienten ,
so war es Maffe's neuestes Werk , das den gestrigen Abend
zur ungewöhnlichen Befriedigung der Badegesellschaft aus¬
füllte . Diese neue Oper führt den Titel : „ 1.e oonsin äs
Usrivsux "

, und das Lebretto ist von Leon Battu und
Ludovic Halevy , welche Beide der Vorstellung selbst
beiwohnten. Viktor Maffe 's Musik ist leicht und gefällig ,
dabei melodisch und graziös , obgleich neben vieler Origina¬
lität Reminiszenzen bisweilen auffallen . Die Vorstellung
war abgerundet , das Ensemble trefflich , und das Orchester
ausgezeichnet eingeübt . Die darstellenden Künstler , die
HH. Faure , Ste . Foy , und Lesbros , die Damen Lefebvre,
Lemercier , und Abingdon erwarben sich reichen , aber ver¬
dienten Beifall . Da der Theatersaal das schaulustige Publi¬
kum bei weitem nicht auf einmal zu fassen vermag , so wird
eine Wiederholung der neuen Oper schon für die nächsten
Tage nöthig.

K Baden , 24 . Aug . Gestern traf , von Wildbad kom¬
mend , Ihre Kaiser !. Hoheit die Frau Großfürstin Helene
von Rußland hier ein und stieg im Gasthaus zum Englischen
Hof ab . Unter den weiter angekommenenFremden befinden
sich die HH . Staatsminister v . Beust aus Dresden und
v. Dalwigk aus Darmstadt, sowie vorgestern der russische
General Tschernitscheff eingetroffen ist. — Diesen
Vormittag wird Se. Maj. der König derBelgier hier
erwartet . Im Hotel Victoria sind Gemächer für denselben
in Bereitschaft.

* Bo « der Kinzig , 23 . Aug. Dem Bericht , welchen die
Direktion der Steinko h len - G rubenB erg haupten in der
am 7. d . M . stattgehabten Generalversammlung über das abge¬
laufene Geschäftsjahr gehalten hat , entnehmen wir (nach dem
„B . Cntrlbl .") Folgendes : Die Kohlengewinnung betrug in
dem abgewichenen Geschäftsjahr 125,822 Ztnr. , und mit
dem Vorrath aus dem Jahre 1855/56 27,747 '/r Ztnr . , zu¬
sammen 153,569 Vr Ztnr . Davon wurden verkauft 148,280Vz
Ztnr. , zu den eigenen Dampfmaschinen verbraucht 4618 Ztnr. ,
so daß nur wenige 671 Ztnr. auf Lager verblieben. Die Ge-
sammtbruttoeinnahme betrug 53,313 fl . 39 kr. Die Aus¬
gaben auf den Kohlenkonto- Abschreibungen an den Maschinen
und Baulichkeiten und Verlust auf begebene Reserveaktien
30,769 fl. 28 kr . , so daß sich auf dem Kohlenkonto ein Ge¬
winn von 22,544 fl . 11 kr . ergab , oder eine Verzinsung der
ausgegebenen Aktien von 5 ^ftog Proz. Der Bruttoertrag
per Zentner Kohle berechnet sich demnach auf 18 kr., der
Nettoertrag auf 8Vs kr. per Zentner , was eine erfreuliche
Steigerung gegen voriges Jahr ergibt. Schließlich geneh¬
migte die Versammlung den Antrag der Direktion auf Ver«
theilung einer Dividende von 5 Pro ; . , welche am 1 . Sept.
bei dem Bankhause der HH. Müller «. Kons, in Karlsruhe
zu erheben ist .

Badenweiler , 22. Aug. Unsere Saison erhält
sich fortwährend auf einer erfreulichen Höhe. Die meisten



der in letzter Zeit sreigewordenen Wohnungen sind durch die
neuerdings wieder in großer Zahl eingetrvffenen Fremden
wieder besetzt worden . Es werden jedoch weitere Ankömm¬
linge bei dem nunmehr täglich vorkommenden Wechsel immer
passendes Unterkommen finden . Die für die Vegetation so
außerordentlich günstige Witterung stellt in sichere Aussicht ,
daß in diesem Jahre früher , als sonst , mit Traubenkuren
begonnen werden kann . Wir haben darum Sorge dafür ge¬
tragen , daß von den frühesten Rebstücken des südöstlichen
Kaiserstuhls , wo die Reife viel früher eintritt , als bei uns ,
vollständig reife Trauben in genügender Quantität hieher
verbracht werden , so daß wir auch in dieser Beziehung den
Anforderungen entsprechen können . Traubenkuren haben be¬
kanntlich ähnliche Wirkung , wie Molkenkuren , und leisten in
gewissen Krankheiten ausgezeichnete Dienste . Badenweiler
dürfte sich darum bei seinen übrigen , der Gesundheit so sehr
förderlichen , örtlichen Verhältnissen zur Vornahme solcher
Kuren ganz besonders eignen . Die Gegenwart unserer
durchlauchtigsten grvßherzoglichen Familie wird
ohne Zweifel wesentlich zu einer belebten Nachsaison beitra¬
gen , und eS werden unsere wackern Oberländer zahlreich
herbeikommen , um sich am Anblick des geliebten fürstlichen
Paares mit dem hoffnungsvollen edlen Sprößling zu er¬
freuen .

St . Georgen ( Amts Hornberg ) , 21 . Aug . Die
Gesangsfreunde von hier und der nahen Umgegend haben
am gestrigen Amtstage , dessen fernerer Fortbestand für un¬
ser » Bezirk sehr wünschenswerth , aber durch die Auflösung
des Bezirksamtes Hornberg sehr problematisch geworden ist,
dem seitherigen Amtsvorstand Hrn . Amtmann Jäger -
schmid als ein Zeichen ihrer Hochachtung und Liebe , die
sich derselbe während seiner Amtsführung im ganzen Amts¬
bezirke erworben hat , ein Abendständchen gebracht . Man
wählte mit Absicht diese Form , weil man die Harmonie der
Töne zur einhelligen Anerkennung treuer Berufser¬
füllung und verdienstlichen Wirkens am geeignetsten hielt .

A Aus dem Amtsbezirk Tryberg , 23 . Aug . Zu
unserm Artikel in Nr . 193 d. Z . , den Hagel sch lag
betreffend , haben wir nachträglich zu bemerken , daß sich das
Hagelwetter auch auf die Gemeinden St . Georgen und
Peterzell erstreckte . In ersterer Gemeinde litten die Halm¬
früchte etwas Noth , und in letzterer Gemeinde schätzt ein
einziger Bürger , der auch vorzugsweise betroffen wurde ,
seinen Schaden auf 300 fl. Glücklicher Weise soll sich nach¬
träglich herausgestellt haben , daß die Gemeinde Gremmels -
bach glimpflicher weggekommen ist, als man anfänglich be¬
fürchtete .

Z* Von der badisch - würtembergische « Grenze ,
23 . Aug . Die Anwesenheit eines höhern würtembergischen
Postbeamten zu Rottweil zum Behufe der Einleitung weiterer

' Postkurse , wodurch täglich 2 Eilwagen an den Bodensee
abgehen und durch einen direkten Wagen nach Villingen die
Verbindung mit dem Breisgau auf der kürzesten Linie her¬
gestellt werden soll, wird allseitig freudig begrüßt . Wesent¬
lich scheint uns , daß für letztere der Weg über das Fabrik -
örtchen Niedereschach angenommen worden sein soll, weil
dieses die kürzeste Linie ist, die auch von Seiten der großh .
badischen Regierung im verflossenen Jahre hiefür erkannt
wurde . Bereits soll auch , wie man versichert , eine Bitte an
die k. würtembergische Staatsregierung um Fortsetzung des
Telegraphen von Villingen nach Rottweil abgegangen
sein , deren Erfüllung wohl entgegengesehen werden dürfte ,
da diese Linie schon längst projektirt ist und täglich mehr die
Nachtheile sich mehren , welche durch die Jsolirung von der
badischen Linie entstehen .

x Aus dem Seekreise , 23 . Aug . Nicht allein in den
Gebirgsgegenden des Schwarzwaldes , sondern auch auf der
Baar gedieh dieses Jahr das Geslechtstroh ausgezeich¬
net , und wir bedauern nur den geringen Anbau des Rog¬
gens , der lange nicht das Bedürfniß deckt, welches sich in
Folge der immer mehr sich verbreitenden Flechterei fortwäh¬
rend steigert . Die von Weisser in St . Georgen gegründete
Strohmanufaktur , in welcher auch Palmholzflechterei verar¬
beitet wird , hat verschiedene Lehrer veranlaßt , in den weib¬
lichen Winter -Industrieschulen diese Flechterei einzuführen ,
insbesondere da einige den erforderlichen Unterricht selbst cr-
theilen können und deßhalb wegen des Absatzes mit der
Weisser ' schen Fabrik in Verbindung treten werden . Wer die
Orte an der würtembergischen Grenze kennt , überzeugt sich ,
daß , wenn die Sache einmal eingeführt ist, die Hände , die
seither im Winter müßig waren , durch annehmbare Verdienste
zur Tätigkeit veranlaßt werden können .

" X Dom Bodensee , 22 . Aug . Während in einigen
Schweizer Zeitungen kürzlich wieder die Nachricht verbreitet
war , daß Kaiser Napoleon noch in diesem Herbst nach
Arenenberg kommen werde , ist Dieses in andern Zei¬
tungen in Abrede gestellt . Eine Entschließung hierüber aus
Paris oder Biarritz ist auf Arenenberg bisher noch nicht
eingetroffen . Aus dem Stand der Baulichkeiten läßt sich
aber schließen , daß die Ankunft des Kaisers in diesem Jahr
nicht mehr erfolgen werde ; denn die Baulichkeiten werden vor
Ende des nächsten Monats nicht beendigt . Nicht nur die
Bauten , sondern auch die innern Einrichtungen des Schlosses
werden möglichst getreu wieder so hergestellt , wie sie während
seines früher » Aufenthaltes daselbst waren . Sogar die Ta¬
peten und Ueberzüge der Möbel sind dieselben wie früher ,
obgleich die Dessins ganz veraltet sind . Da keine solche
mehr im Handel zu bekommen waren , so mußten sie theils in
Paris , theils in Konstanz nach dem früher » Muster neu ge¬
fertigt werden . Gegenwärtig sind zwei Maler aus Baden
auf Arenenberg beschäftigt , um Ansichten von Arenenberg
und der Umgegend für eia Album aufzunehmen , das für den
Kaiser Napoleon bestimmt ist .

Kassel , 22 . Aug . Durch allerhöchsten Erlaß des Kur¬
fürsten ist verfügt worden , daß der jedesmalige Aelteste der

fürstlichen Linie Hessen - Philippsthal - Barchfeld
den Titel „ Landgraf von Hessen - PhilippSthal -Barchfeld "
führe , die nachgebornen Söhne und Töchter aber sich der
Bezeichnung „ Prinzen und Prinzessinnen von Hessen -Phi -
lippsthal -Barchfeld " zu bedienen haben .

Luxemburg , 20 . Aug . ( Fr . I .) Bei den so eben be¬
endigten Kantonswahlen wurden im Stadt - und Landkanton
Luremburz zu Deputaten die 4 Kandidaten der Opposition :
De . Aschmann , A . Fischer , Architekt Eberhard , und Agronom
Ad . Fischer ohne Ballotage gewählt . Das Resultat der
Wahlen auf dem platten Lande ist noch nicht bekannt .

Itzehoe , 20 . Aug . ( H . N .) Aus den Motiven zu dem
neuen Verfaffungsgesetz -Entwurfe ergeben sich noch zwei in¬
teressante Notizen . Die eine betrifft die Domänenfrage .
Die Regierung deutet nämlich mit Rücksicht darauf , daß die
Ständeversammlung dem Verbleiben der Domänen - und
Forstverwaltung unter dem holsteinischen Ministerium ein so
großes Gewicht beigelegt hat , einen vermittelnden Ausweg
an , den Uebergang derselben in das Ministerium für die
gemeinschaftlichen inneren Angelegenheiten zu vermeiden ,
indem sie im 8. 3 des Entwurfs die Bestimmung aufnimmt ,
daß der König dem holsteinischen Ministerium auch solche
Angelegenheiten zu unterlegen befugt sein solle , welche nicht
als besondere holsteinische Angelegenheiten zu betrachten sein
würden . Als solche Angelegenheit wird dann die Dvmänen -
und Forstverwaltung bezeichnet , jedoch ausdrücklich hinzuge¬
fügt , daß hier eine Verantwortlichkeit des Ministers der
Ständeversammlung gegenüber nicht begründet werde . Daß
hierin ein Zugestänvniß ausgesprochen sein soll , scheint klar
zu sein . Wenn aber schon die Ausführbarkeit einer solchen
Einrichtung Zweifel erregen dürfte , so erstehen solche in noch
weit höherem Grade aus inneren Gründen ; denn da es sich
um die Erfüllung des Wunsches handelt , daß die Domänen -
und Forstverwaltung nach den für die Verwaltung der hol¬
steinischen Angelegenheiten bestehenden Grundsätzen geleitet
werden möge , so ist es nicht abzusehen , wie deren Anwen¬
dung gesichert werden soll , wenn diese der in der ganzen
übrigen Verwaltung grundgesetzlich bestehenden Verantwort¬
lichkeit nicht unterliegt . Die Grunddifferenz wird auf die¬
sem Wege nicht ausgeglichen ; denn diese beruht auf der dies¬
seitigen Beschwerde , daß die Domänenverwaltung durch ein¬
seitigen Beschluß der Regierung , ohne Zustimmung der
Stände , von den holsteinischen zu den gemeinschaftlichen An¬
gelegenheiten übergehen sollte . Uebrigens wird es in den
Motiven ausdrücklich ausgesprochen , daß dieser Uebergang
noch nicht zur Ausführung gebracht sei . Eine andere Be¬
stimmung betrifft die Geschäftsordnung der Stände¬
versammlung . Der 8 . 23 enthält die Anordnung , daß nach
stattgehabter verfassungsmäßiger Behandlung der Gesetzes¬
vorlagen bis zur punktweisen Abstimmung die Regierung ,
wo eS nöthig erscheint , noch eine dritte exzeptionelle Behand¬
lung in einer einmaligen Berathung anvrdnen kann , um in
derselben die schließlich « Redaktion des ganzen Gesetzes mit
dem Resultate der Beschlüsse über die einzelnen Punkte in
Uebereinstimmung zu bringen . Diese Bestimmung wird sich
durch die von der Regierung gemachte Erfahrung als noth -
wendig herausgestellt haben , daß schon öfter ein Gesetz nicht
erlassen werden konnte , weil einzelne beschlossene Modifika¬
tionen in das Ganze nicht hineinpaßten .

Berlin , 22 . Aug . Der Kö ni g hat der von dem schwe¬
ren Brandunglück heimgesuchten Stadt Breden eine Unter¬
stützung von fünfhundert Thalern und die Kö nigin zu glei¬
chem Zwecke zweihundert Thaler bewilligt . — Der Prinz
von Preußen wird in der zweiten Hälfte der nächsten
Woche Oftende verlassen und die Rückreise antreten . Höchst -
derselbe gedenkt einen kurzen Besuch am badischen Hof zu
machen und dann über Weimar nach Berlin zurückkehren .
Ob die Prinzessin von Preußen ebenfalls im Herbst nach
Berlin kommen wird , ist zur Zeit noch ungewiß . — Nach
den früher in Petersburg getroffenen Bestimmungen dürste
die Ankunft des Kaisers Al er anber in Berlin erst auf die
Rückkehr aus dem deutschen Südwesten , also in den letzten
Tagen deS Septembers erwartet werden . Neuere Vorbe¬
reitungen in Petersburg lassen jedoch die Annahme zu, daß
er möglicher Weise schon auf der Hinreise Berlin berühren
werde . — Die „ N . Pr . Z ." schreibt : Ein süddeutsches
Blatt drückte vor einigen Tagen seine Verwunderung dar¬
über aus , daß nach hergcstelltcr Einigung von Seiten Preu¬
ßens der diplomatische Verkehr mit der Schweiz noch nicht
hergestellt sei. Wir glauben allerdings , daß Preußen gleich
den übrigen Großmächten künftig wieder einen Gesandten in
der Schweiz haben wird , halten aber dafür , daß die gegen¬
wärtigen Verhältnisse die sofortige Ernennung eines Ge¬
sandten für die Schweiz gerade nicht nvthwendig erscheinen
lassen . Dürfen wir übrigens einer aus Süddeutschland uns
zugegangenen Mittheilung trauen , so wird der frühere Ge¬
sandte in der Schweiz , der Wirkliche Geheimerath v. Sydow ,
nicht wieder in diese Stellung einlreten . — Der Erlaß des
Verbots der Noten ausländischer Privatbanken in Preußen
vom 1 . Januar k. I . an war ein Akt unabweislicher Noth -
wendigkeit und der Selbsthilfe ; um aber den soliden Ver¬
kehr nicht leiden zu lassen unter dieser Maßregel , wurde den
zum Zollverein gehörigen Staaten die Gelegenheit zu einer
Verständigung in einer betreffenden Konferenz geboten . Es
ist früher in der Presse mitgetheilt worden , daß eine solche
Konferenz im September stattfinden solle ; wir hören aber ,
baß ein Termin dafür durchaus noch nicht festgesetzt ist .

Wien , 19 . Aug . Man versichert hier aufs bestimmteste ,
daß Frankreich das Unionsprojekt aufgegeben habe .
Hr . v . Bvurquenep soll in dieser Hinsicht gelegenheitlich
einer , in dem Ministerium des Aeußern stattgehabten Kon¬
ferenz sehr befriedigende Mittheilunge » dem Grafen Buol
gemacht haben . Nachrichten aus der türkischen Hauptstadt
zufolge ist man übereingekommen , das von Lord de Redcliffe
und Baron v. Prokesch verfaßte Protokoll wegen der Ver¬
antwortlichkeit für die Vorgänge in der Moldau als nicht

bestehend zu erklären . — Die Montenegriner , welche
sich eine Zeit lang ruhig verhalten haben , scheinen Dessen
wieder einmal überdrüssig geworden zu sein . Nachrichten
aus Cattaro zufolge sind sie in bedeutender Anzahl in den
Distrikt von Niksic eingebrochen , haben vielfache Räubereien
verübt , und zum Schlüsse die Feldfrüchte abgemäht und weg¬
geführt . — Morgen wird sich das größere Gefolge des
Kaisers nach Preßburg begeben . Die Stadt Preßburg ist
für den Empfang des Kaisers schon ausgeschmückt . — Der
Erzherzog Franz Karl und die Erzherzogin Sophie
haben heute eine Wallfahrtsreise nach Mariazell angetrrten
und begeben sich von dort nach Ischl .

Schweiz .
Bern , 23 . Aug . Das „ Bundesblatt " meldet , daß der

großh . badische Geschäftsträger in der Schweiz dem Bundes -
rathe in Betreff des Amnestiedekretes mit Note vom
16 . d. M . folgende Mittheilungen über die Stellung , welche
die zurückkehrenden politischen Flüchtlinge einnehmen werden ,
gemacht habe : „ Von den Folgen der Zuchthausstrafe ( Ver -
lust gewisser bürgerlichen Rechte ) werden die zu einer solchen
Verurtheilten noch so lange betroffen , bis ihnen dieselben vom
großh . Justizministerium nach längerem gesetzmäßigem Ver¬
halten erlassen werden . Eine bestimmte Frist hiefür sei im
Dekret vom 9. Juli nicht festgestellt ; aber es werde in der
Macht jedes Einzelnen liegen , dieselbe abzukürzen . Ebenso
erhalten die heimkehrenden Landesflüchtigen nicht sofort ihr
Staatsbürgerrecht wieder , sondern werden vorläufig ihren
Heimathsgemeinden als sog . Einsaßen zugewiescn . Nach
längerem Wohlverhalten jedoch wird ihnen dasselbe wieder
in vollem Umfange gewährt werden und sie sind unterdessen
zum Betrieb eines Geschäftes und zur Erlangung von Legi¬
timationsschriften behufs eines Aufenthalts im Auslande be¬
rechtigt . "

Frankreich .
-f Paris , 22 . Aug . Aus Diarritz laufen die besten

Nachrichten über das Befinden des Kaisers und der Kai¬
serin ein . — Die Königin Viktoria besuchte bekanntlich
Cherbourg , wo sie den Hafen und auf einer nahen Anhöhe
die Umgegend Ln Augenschein nahm . Sodann besuchte sie
die Insel Jersey und kehrte wieder nach der Insel Wight zu¬
rück . — Ferrukh - Khan wird demnächst Paris verlassen ,
um nach Persien zurückzukehren . Er wird durch Sardinien
und Italien reisen und sich in Neapel einschiffen . — Der
Wasserstand der Seine ist unter den des Jahres
1790 gesunken . Hunderte von Schiffen warten auf ein Stei¬
gen des Flusses , um mit der Ladung abfahren zu können .
— Die Unfälle auf der französischen Ostbahn folgen sich .
Auf einen Supplementstrain , welcher Truppen nach dem
Lager von Chalons führte und dem der Dampf ausgegangen
war , stieß unweit Epernay ' s ein Waarenzug . 3 — 4 Pferde
blieben tobt , und 15 — 17 Menschen wurden , glücklicher Weise
leicht , verwundet . — Gestern zersprang eine Lokomotive ;
der Heizer blieb todt . — Das „ Pays " glaubt zu wissen , da.

'
ß

die von Genuefer Blättern gebrachte Nachricht von einem be¬
vorstehenden Bruche zwischen Sardinien und Neapel unbe¬
gründet ist. — Man telegraphirt aus Marseille vom
Heutigen : Hr . v . Ray n eva l ist aus Rom hier angekom¬
men . — Die Getreidepreise wichen in Folge des Sin¬
kens auf den algierischen Märkten um 2 Fr . per Hcktol . zu¬
rück. Auch andere Cerealien sinken im Preis . — 3proz . 67 . l0 .

-j- Paris , 23 . Aug . Zu Reims und Chalons wer¬
den bereits Vorbereitungen zum Empfang des Prinzen
Albert getroffen , der das Lager an der Marne besuchen
wird . Die Arbeiten an diesem Lager werden mit größter
Thätigkeit betrieben und Zelte und Pavillons für den Kaiser
erheben sich mit Raschheit . Diese Pavillons mit den dazu
gehörigen Ställen , Remisen , Küchen rc. gleichen einem gro¬
ßen Dorfe . Täglich treffen Truppen im Lager ein . Das
für die Pavillons des Kaisers nach dem Lager erpedirte Mo¬
biliar ist sehr beträchtlich und waren zu dessen Transport
ungefähr 100 Waggons nöthig . Das Lager hat eine Ober¬
fläche von ca . 15,000 Hektaren . Man sagt , daß im nächsten
Jahre 80,000 Mann dahin geschickt werden sollen . — In
Folge verschiedener Erlasse befehligt nun C . Adm . Clavaud
die Levante -Flottenstation , C . Adm . Aubry -Bailleul zu Tou -
lon ; Vicomte de Chabannes hat das Kommando des brasi .
lianischen Geschwaders , und C . Adm . Fourichon das Ober¬
kommando der Flotte zu Algier . — Wie aus Toulon be¬
richtet wird , bereisten ein Schiffskapitän und ein Marine -
Ingenieur die ganze Küste von Port -Vendres bis Toulon ,
behufs der Vorarbeiten zur Anlegung elektrischer Telegra¬
phen zwischen den verschiedenen Stationspunkteu und Häfen .— Der Kaiser hat der Wittwe des Amerikaners Morey ,
welcher im Schuldgefängniß von einer Schildwache erschossen
wurde ( er hatte unvorsichtiger Weise den Kopf aus dem
Fenster gestreckt ) , eine Entschädigung von 70,000 Fr . zu¬erkannt . — Das „ Pays " sagt , daß die Wittwe des Gene¬
rals Barnard , dessen Tod telegraphisch gemeldet wurde , mit
ihren 3 Töchtern und 2 Knaben zu Paris wohnt .

Großbritannien .
London , 21 . Aug . In der heutigen Unterhaus¬

sitzung erklärte Lord Palmerston auf eine Interpellationdes Generals Williams : ES sei kein Auslieferungs¬
begehren bezüglich französischer Flüchtlinge , die
sich in England befinden , an die Regierung gelangt ; und
wenn ein solches Verlangen gestellt werden sollte , würde es
nicht in der Befugniß des Kabinets sein , demselben zu ent¬
sprechen .

* London , 23 . Aug . ( Tel . ,Dep .) Der „ Observer "
meldet , daß Lord Clarendon die Königin nach Balmorak
begleitet und daß das Parlament Mittwoch oder Donner¬
stag vertagt werden wird .

Dänemark »
Kopenhagen , 20 Aug . ( N . Pr . Z . ) Kaum sind die

holsteinischen Stände zusammengetreten , so falle «



schon die Chorführer unserer Journalistik wie wüthend über
sie her. Man hat noch eigentlich gar Nichts von den Stän¬
den gehört ; aber blos die paar unschuldigen Worte voll
Mäßigung und Würde , die Blome und Plessen gesprochen
haben, genügen diesen Schreiern , um zu beweisen, daß die
Versammlung aller Bosheit voll sei und das Schrecklichste
im Schilde führe .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 14. Aug . Ueber das Befinden des Königs

sind noch immer allerlei beunruhigende Gerüchte im Umlauf .
Etwas Zuverlässiges erfährt man jedoch nicht. — Der aus
Mitgliedern der vier Stände bestehende Gesetzgebungsaus¬
schuß des Reichstages hat den von der Regierung vorgelegten
Gesetzentwurf in Betreff einer Abschaffung der auf jeden
Ue vertritt von der lutherischen zu einer andern Konfession
gesetzlich stehenden Strafe der Verbannung mit einer Majo¬
rität von 5 Stimmen verworfen .

Darunter sind 1 Brigadegeneral (Handscombe ) , 4 Obersten ,
2 Majore , 26 Kapitäne u. s. w.

* Ein Schreiben aus Delhi , 27 . Juni (dessen Echtheit
das „ Paps " verbürgt ) , spricht sich über die Sachlage fol¬
gendermaßen aus : „Die englische Armee hat ungefähr
3 Kilom . von der Stadt entfernt hochgelegene Positionen
inne , deren Zentrum das Dorf Hindao - Rao ist. Die Eng¬
länder haben nicht nur noch keine Arbeit ausgeführt , um
den Platz regelrecht anzugreisen , sondern sie sind selbst
in ihrem Lager von den Insurgenten belagert , welche 9 starke
Ausfälle machten und mehrere Male die Linien durchbrachen .
Heute sind diese Linien durch gut armirte Redouten vor An¬
griffen geschützt . Während der ganzen Zeit hörten die In¬
surgenten nicht aus, die kön. Truppen zu beunruhigen und zu
necken ; sie setzten die Vertheidigungswerke Delhi ' s in vor¬
trefflichen Zustand , führten Außenwerke, Contreapprochen
aus , und stellten mehr als 260 Positionsgeschütze auf . So
war die Lage am 27 . Juni ."

Ostindien .
T Calcutta , 4 . Juli . ( Aus dem der „ Times " mitge -

theilten Privatbrief .) Die überall in Indien stattgehabten
Gräuel bin ich nicht im Stande zu beschreiben. Die Wilden
auf den australischen Inseln hätten nicht verüben können,
was diese Meuterer begangen haben . Frauen und Kinder
wurden medergemetzelt und zerhackt, junge Mädchen , 14, 15,
oder 16 Jahre alt , wurden geschändet, bis auf den Tod er¬
müdet ihnen Brüste und Glieder abgeschnitten , und das
Fleisch der Opfer den Pariahunden hingeworfen . Solche
und viele ähnliche Handlungen wurden an englischen Frauen
und Mädchen , oft vor den Augen ihrer Eltern , verübt . Die
Anführer der Meuterer sind Mahomedaner , nicht Hindus ,
obgleich die Hindus vermocht worden sind , sich ihnen anzu¬
schließen. Die Bewegung hat sich durch ganz Indien ver¬
breitet ; nur einige wenige Sepoys haben Stand gehalten ,
und auch diesen ist nicht einen Augenblick zu trauen . Das
6. inländische Infanterieregiment zu Allahabad , das seine
Loyalität zur Regierung betheuert hatte , erhob sich verräthe -
rischer Weise und erschoß seine Offiziere , während diese zu
Tische saßen, so daß von 17 nur 3 entkamen. Die Abtrün¬
nigkeit einiger Siksregimenter ist dem Umstande zuzuschrei¬
ben, daß sich in denselben einige Mahomedaner von Punjab
befanden , welche die andere Mannschaft verleiteten . Die
Moulvie (mahomedanischen Priester ) sind bei der Aufhetzung
der Mahomedaner sehr thätig gewesen. Auch die Brahmi -
nen ( Priester ) haben die Hindus aufgereizt und sind Mehrere
von ihnen festgenommen und gehenkt worden , da Kriegsrecht
im ganzen Lande verkündigt ist. Wichtige Dokumente sind
in die Hände der Regierung gefallen, die überhaupt von
Manchem unterrichtet ist, das nicht veröffentlicht worden .
Bier Redakteure von Zeitungen , die in der persischen, nagri¬
schen , und bengalischen Sprache erschienen, sind den Gerichten
überwiesen worden wegen aufrührerischer Artikel , in denen
alle Mahomedaner und Hindus offen aufgefordert worden ,
sich zur Vertheidigung ihrer Religion , von welcher die Re¬
gierung sie gewaltsam zum Christenthum bekehren wolle , zu
erheben . In Futtehpore wurde ein Hause von diesen Fana¬
tikern von einem eingebornen ( mahomedanischen ) Friedens¬
richter angeführt . Der zarten Schonung dieser Schurken
sollten die englischen Einwohner durch die „ schwarze Akte"

überantwortet werden . Mehr europäische Truppen sind seit
lange nöthig gewesen. Die Direktoren der indischen Kom¬
pagnie schenkten aber den deßfallsigen Vorstellungen Lord
Dalhouse ' s kein Gehör . Es scheint, daß die Persier jetzt
zögern , Herat zu räumen . Die hiesigen Meuterer haben
augenscheinlich ein großes Hilfskorps von Persiern und auch
von Afghanen erwartet .

? » London , 21 . Aug . „ Daily News " veröffentlicht
eine Namensliste von sechzig Offizieren , die in den

indischen Militärmeutereien das Leben verloren haben , das

heißt : den Tod dieser Offiziere weiß man bis jetzt .

* London , 22 . Aug . Das auswärtige Amt ver¬
öffentlicht heute folgende Depesche, die es gestern Abend vom
brittischen Konsul in Cagliari zugeschickt erhalten hat :

Alerandrien , 14 . Aug ., 9 Uhr Abends . Die „ Nubia " ist heute
in Suez angekommcn . Sir bringt Daten aus Calcutta vom 21 .,
Madras , 25 ., Galle , 28 . Juli , und Aden , 8 . Aug . Die tele¬

graphische Depesche aus Suez ist magern Inhalts und verwirrt , doch ist
keine Zeit mehr , um vor der Abfahrt des Dampfers „Böotia " nach Malta

Erläuterungen zu erhalten . Es wird mitgethcilt , daß Delhi noch
nicht gefallen ist, aber es ist kein Datum angegeben . General B ar -

nard soll an der Ruhr gestorben sein . Die mit der letzten Post erhal¬
tenen Nachrichten der „ Bombap - Times " vom 14 . Juli in Betreff der

Einnahme von Cawnpore durch die Rebellen und der Ermordung
der Europäer daselbst bestätigen sich. Die telegraphische Depesche aus

Suez meldet ferner Folgendes : „ Simoon " und „ Himalapa " find mit

ungefähr 1500 Mann , die nach China bestimmt waren , in Calcutta ein¬

getroffen ; sie sollen ohne Verzug nach dem Innern des Landes abmar -

schiren ; es werden blos noch 300 Mann erwartet . General Hancock '»

(.soll wohl heißen Havelock s) Truppen haben die Rebellen in 3

verschiedenen Gefechten geschlagen und ihnen zwischen Allahabad und

Cawnpore mehrere Geschütze abgenommen . Letzterer Platz wurde dem
Nana Sahib wieder abgenommen und General Havelock ( er befehligt
eine fliegende Kolonne ) verfolgte diesen bis nach Bhitoor , ungefähr 10

Meilen von Cawnpore entfernt . Sir Henrp Lawrence ist in

Folge von Wunden , die er bei einem Ausfälle aus Lucknow empfing , ge¬
storben . In letzterer Stadt steht jetzt Alles gut . Sämmtlichc Truppen
inOude haben sich empört . In Agra Alles ruhig . Die eingebor¬
nen Truppen entwaffnet . Das G w alio rko ntin g e n t hat re -

bellirt und ist, wie man glaubt , nach Jndore zu abmarschirt . — Aus

China keine politischen Neuigkeiten . Der Regierungsdampfer
„ Transit " ist in der Straße von Sunda ( sie trennt Java von Sumatra )
gänzlich zu Grunde gegangen . Bemannung und Truppen sämmtlich in

Suez heute angekommen . ( Diese Angabe scheint ein Schreibfehler des

Telegraphen zu sein , da die geretteten Truppen doch wohl schwerlich nach
Suez zurückgebracht wurden .) Diese telegraphische Depesche ( hierher
gehören wahrscheinlich die Worte „ Suez heute ") ist vom Generalkonsul
Green in Alerandrien für Lord Clarendon eingetroffen . — Gez .
W . S . Craig , Konsul .

Vermischte Nachrichten .

— Mannheim , 20 . Aug . ( MH. I .) Als gestern Abend der

11jährige Sohn des Hrn . Rentmeisters von Frankenthal , Oskar

Frick , von einer Musikstunde bei Hrn . Hcinefetter zurückkehrcnd , im

hiesigen Freibade sich badete , rettete er einen um Hilfe schreienden , etwa

14jährigen jungen Menschen , welcher , muth - und kraftlos geworden ,
schon dreimal gesunken war , schwimmend und mit eigener Gefahr vom

Tode des Ertrinkens im Rheine . Diese muthige Handlung des Kleinen

verdient öffentliche Erwähnung .

— Darmstadt , 2k . Aug . ( Fr . I .) Von dem Großherzoge ist

unmittelbar angeordnet worden , daß , ebenso wie Dieses in früheren Zei¬

ten gebräuchlich gewesen , alle merkwürdigen und interessanten Ereignisse ,

welche die Zeit über > ie einzelnen Gemeinden und ihre Angehörigen her -

beigeführt , in Ortschroniken ausgezeichnet und auf solche Weise
der Nachwelt aufbewahrt werden sollen .

Z Bekanntlich muß jeder wahre Gentleman bei jedem öffentlichen Ban¬
kette oder Familienfeste einen „ Speech " halten . Kürzlich entledigte
sich ein Gentleman dieser Pflicht in folgender Weise : „Möchten — sagte
er — möchtcq die Tugenden dieser Damen so groß sein , wie ihre Crino -

linen , und ihre Fehler so klein , wie ihre Hüte !"

I London , 21 . Aug . Die Ermordung der afrikani¬
schen Reisenden Vogel und Maguire , — unter dieser
Ueberschrift theilt die „Times " Folgendes mit : So eben ist die Ermor¬

dung von vr . Vogel in War « , der Hauptstadt von Wadai , offiziell be¬

stätigt worden . Er wurde auf Befehl des Sultans daselbst enthauptet .
Korporal Maguire vom brittischen Jngenieurkorps war von einem Hau¬
fen Tuaricks , etwa 6 Tagmärsche nördlich von Kuka , erschlagen worden .
Die Gefahr seiner Lage ahnend , hatte er einige Zeilen mit Bleistift an
den englischen Bizckonsul nach Murzuk geschrieben , um diesen zu er¬
suchen, wenn ihm ein Unglück zustoßen sollte , etwas Geld , das er seinen
Begleitern schuldete , auszuzahlcn . Der wackere Reisende vertheidigte
sein Lebbn tüchtig , und hieb Mehrere seiner Mörder nieder , bevor er der
Uebermacht erlag . Durch diese traurigen Berichte wird die Ansicht
neuerdings bestätigt , daß sich durch die Wüste von Tunis und Tripolis
kein ersprießlicher Verkehr mit Centralafrika anbahnen lasse . Der Weg
dahin führt nothwendig auf den großen Strömen — dem Nil , dem Ni¬

ger , und dem Zambek .

— Ein durstigesModell . Der englische Maler Liversadge
suchte stets mit einem wahren Heißhunger nach Modellen für seine meist
dem täglichen Leben entnommenen Genrebilder . So ging er einst auch
aus , einen Menschen zu finden , der ihm für einen betrunkenen Kessel¬
flicker in einer Szene aus „der bezähmten Widerspänstigcn " zum Muster
dienen könnte , und glaubte ihn in einem Schuhflicker gefunden zu haben .
Er nahm ihn mit nach Hause , gab ihm die gewünschte Stellung und eine

Flasche Schnaps in die Hand , und ermunterte ihn , tapfer zu zechen,
während er an seinem Bilde arbeitete . Der Schuhflicker ließ sich Das

nicht zweimal sagen , und bald war die Flasche leer . Eine zweite , die

der Künstler seinem Modell reichte , hatte schnell ein gleiches Schicksal ;
aber das erwartete Resultat blieb aus . Der Schuhflicker war so nüch¬
tern wie vorher , und verlangte mehr Spiritus . „ Schert Euch hinaus !"

schrie endlich der erboste Maler . „Euch trunken zu machen , dürfte mir

leicht mehr kosten, als ich für das ganze Bild kriege !"

— Ein Meisterwerk derBrabanter Spitzcnklöppelkunst
hatte man kürzlich inBrüffelzu bewundern Gelegenheit , nämlich ein

Porträt der Prinzessin Charlotte in ganzer Figur , 15 Centimetcr hoch ;
in Spitzen ausgeführt von einer Frau Desmeth . Kunstvolleres in dieser
Art soll Belgien noch nicht gesehen haben . Der König nahm das ihm
überreichte Kunstwerk in einer Privataudienz mit dem größten Beifall

entgegen .

— Ein kühner Spieler . In einem länger » amüsanten
Aufsatze über die Wiesbadener Spielbank erzählt E . Kossack unter
Anderm folgende Anekdote : Ein seiner , fast vornehm aussehcnder Herr ,
der im letzten Frühjahr an die Bank trat , gab dem Croupier vor dem

Abzug der Karten einen Wink und sagte : ,,4
' n killet — rouge !" Die

Beamten betrachteten den Fremden und nahmen nach gewohnter Weise
bei distinguirten Fremden durch Wiederholung dieser Worte den Satz an ,
ohne daß das Geld auf der Farbe stand . Aber Roth verlor , und jetzt
erlaubten sich die Croupiers ihrerseits ein wenig zu winken und den

Fremden zum Zahlen zu begeistern . Da erhob der unbekannte Jüngling
seine Stimme und sprach die denkwürdigen Worte : „Meine Herren , ich

habe Nichts zu bezahlen ; ich bin nur ein Schneidergesellc aus Mainz .

Schmeißen Sie mich hinaus !" Wir brauchen wohl nicht ausdrücklich

hinzuzufüge », daß dem Kühnen nach seinem Wunsche willfahrt wurde .

Verantwortlicher Rebakteür t
vr . I . Heim. Kroenletu .

4. 239 . Heidelsheim . Allen
und Bekannten geben wir

^ V ^ hiermit die traurige Nachricht , daß
I unsere gute , unvergeßliche Tochter ,

Schwester , und Schwägerin , Ger -
trude Schwarz , nach kurzem, aber

schmerzlichem Krankenlager am 19. d. M .
am Nervenfieber gestorben ist.

Um stille Theilnahme bittet ,
im Namen der Hinterbliebenen :

Die trauernde Mutter
Friederike Schwarz , Pfarr -Wwe .

Heidelsheim , den 22 . August 1857 .

^ 4 . 240 . Pforzheim . Am 20 .
Morgens ^ 3 Uhr , ist nach

Leiden mein geliebter Gatte ,
I der großh . Obereinnehmer Sibert

^ dahier , in seinem noch nicht ganz voll -
endeten 46 . Lebensjahre ruhig und

ergeben verschieden.
Indem ich auswärtigen Freunden und Be¬

kannten diese für mich so traurige Mitthei¬
lung mache , bitte ich um stille Theilnahme .

Pforzheim , den 22 . August 1857 .
Die tiefbetrübte Gattin

Karoline Sibert ,
geb. Maurer .

Bad Rippoldsau.
Veyrichmß

der seit dem 11 . August bis heute angekom¬
menen Kurgäste und Fremden .

Herr vr . Ohlenschlager von Frankfurt . Herr vr .
Renburg , Senator von Frankfurt . Herr S . Engler ,
Oberlirutenant von Rastatt . Herr Castro , vr . weck,
von Altona . Herr Hombrrger , Kaufmann von Pforz¬

heim . Herr Ganter , Propr . von Straßburg , mit Fa¬
milie . Herr C . Hoffet mit Familie , Pfarrer von Jlzach ,
Elsaß . Herr Andreas Fairbairn , Jurist von London .

Herr Braunwarth . Kfm . von Karlsruhe . Herr W .
Combruck , Gerichtsasscffor von Paderborn . Herr
Schmied , Müller von Weisenheim . Herr Stark ,
Bierbrauer von Eutingen . Herr W . Behr , Kunst¬
müller von Waldkirch . Herr - J . F . Meier , Kunst -

Müller von Theningen . Herr I . R . Weibel , Ksm .
von Basel . Herr Ferd . Kopf , Bierbrauer von Offen -

bürg . Herr vr . Kreiß von Straßburg . Herr Röhm
von Föhrenthal . Herr G . I . Meier mit Tochter, -

Müller von Vörstetten . Frau v . Rotteck von Freiburg .
Herr L . Wender von Stetten . Herr I . Zeiger mit

Famtlie von Luzern . Herr F . Wittich , vr . jur . von
Gießen . Herr CH . Biese , Kammmacher von Lahr . Herr
Maier , Assessor mit Diener von Karlsruhe . Herr
Schwarz , Oberfinanzrath von Stuttgart . Herr
Schnegans von Straßburg . Herr G . A . Brurncr ,
Partikulier , Herr R . G . E . Brurner nebst Sohn ,
Geistlicher von Thurlaston . Herr Mich . Brurner ,
Kfm . von London . Herr I . Schimpf , Kfm . von Gen -

genbach . Herr K. Wieseler und Frau , Professor von
Kiel . Herr Graf von Kraffor mit Familie und Be¬

dienung , königl . vreuß . Regierungspräsident von
Stralsund . Herr Näher , Ingenieur von Karlsruhe .
Herr Adolph Maier mit Familie von Berlin . Fräu¬
lein Johanna Krausneck von Berlin . Herr Staub -

Näf , Kfm . von Thalwcil . Herr I . Sprüngli , Pfarrer
von Thalweil . Herr E . Barth , Arzt von Offenburg .
Frau Stiegler von Offenburg . Fräulein Dietschi von
Rheinfelden . Herr Charles Ad . Maprant , Sind ,
von Heidelberg . Herr F . Hoffet , Negot . mit Familie
von Paris . Herr Jnneich , Kfm . von Lörrach . Herr
Lüthi , Kfm . von Murg . Herr Andrea « Merdinger ,
Hofrath von Wien . Frau Rosina Thoma von Zah -

ringen . Barbara Furtwanger von Neukrrch . Herr
Jos . Kern von Trpberg . Herr Jakob Leinenstoll von
Gundelfingen .

Rippoldsau , den 19 . August 1857 . 3 .277 .

_ Hvitz, Gvrmtzer.
3 .278 .

^ in achtbares Frauenzimmer , welches in der Buch -

hrung und in allen häuslichen Arbeiten bewandert

ist, wird in ein OaSb gesucht . Näheres bei der Expe¬
dition dieses Blattes . _ _

3 .285 . Pforzheim . Einige

finden bei gutem Lohn dauernde Beschäftigung bei
Seilermeister Dieterlin in Pforzheim .

3 . 281 . Jssilburg .

, Ein tüchtiger MvdeÄschrev -

- nevtacifler findet gegen gutes
_ ^ SalaireineStelleaufderMinerva -

Hütte zu Jffelburg in Rhcinpreußen . Nur solche,
welche sich über ihre Befähigung Nachweisen können ,
wollen sich in porto freien Briefen melden ._

3 . 235 . Durlach .

Unter angenehmen Bedingungen kann ein geübter
Geometrisch - Planzeichner , der wo möglich auch etwas
Fertigkeit in der praktischen Geometrie besitzt , auf
längere Zeit Beschäftigung erhalten . Anträge find
franko an Kaufmann Julius Löffel in Dnrlach
einzureichen ._

11.324 . Frankfurt a . M .

Ansbach-GlMMhailseil
Eisenbahn - Anlehen in Loosen

u 7 fl.
kontrcchirt von der Stadt Ansbach und garan -

tirt von der kgl . Bank in Nürnberg .
4 Ziehungen jährlich .

Gewinne : fl . 23,000 , 20,000 , 18,000 , 16,000 ,
14,000 , 12,000 , 10,000 , 8,000 , 7,000 , 6,000 ,

5,000 rc .
Obligations -Loose sind s 7 fl . 36 kr. durch unter -

zeichnetes Handlungshaus gegen frankirte Einsendung
des Betrages oder gegen Nachnahme zu beziehen . Bei
Ucbernahme von je 50 Stück eines gratis . Ver -

loosungsplan gratis .
Da jedes LhyS im Laufe der Ziehungen wenigstens

heit zu einer äußerst vortheilhaften Kapital - Anlage
gegeben

Hch . Victor Ueberfel - ,
Banquier in Frankfurt a . M .
3.220 . Walds Hut .

Ich suche zu kaufen den motivirtcn Regierungs¬
entwurf zum badischen Strafgesetz vom Jahr >839 ,
die gedruckten Protokolle des badischen Landtags von
1839 und ein Landtagsblatt des Landtags 1839 .

Wer ein oder alle diese Druckschriften verkaufen
will , wolle mir dieselbe mit Preisangabe zur Einsicht
zuschicken .

WaldShut , im August 1857 .
Geschäftsagent

_ Mvraty .
3 .231 . Philippsdur g.

Versteigerung .
. .. Donnerstag den 3 . Septbr . ,

Morgens 10 Uhr , wervcn aus der Hinterlassen¬
schaft des verlebten Kaufmanns W . Murmann von
Philippsburg eine Sammlung wenhvollcr Öelge -
mälde in Goldrä - men , sowie mehrere prächtige
Stahlstiche vom Kunstverein iu Mannheim , in Glas
und sldöncn , schwarzen Rahmen , und eine Anzahl
literarischer Werke im Gasthaus „Zum Einhorn "
daselbst , wo die Bilder zur Ansicht sich befinde » , gegeir
Baarz ahlu ug versteigert .

3 .251 . Karlsruhe ,
Versteigerung unbrauchbarer

Nequisiten .
Mittwoch den 2 . September d . I . , Vor¬

mittags 9 Uhr , werden in dem Magazin der Kasern -
verwaltung vor dem Friedrichsthor unbrauchbare
Tische , Stühle , Bänke , Haberkastcn , Schränke , Kübel
von Zink und verschiedene andere Requisiten gegen
baare Bezahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 24 . Auguß 1857 .
Großh . Kasernverwaltung .

S e u d e r t .



3. 295 . In der Verlag - Handlung von I . Witt¬
mann in Bonn erschien so eben und ist durch alle
Buchhandlungen zu beziehen ( in Karlsruhe in
der G . Braun '

schen Hofbuchhandlung »or -
räthig ) :

Ln „Dalmschridtisums
".

Vom

Erfinder dieser neuen Heillehre
Varl LsimsoLslNt .

Fünfte , abermals sehr bereicherte Auflage , mit er¬
läuternden Holzschnitten und Kupfcrtafeln .

Elegant droschirt . 43 -/ - Bogen . 8 . Preis 3 fl.
Die Wissenschaft der Gesundmacherei wurde stet-

verschiedenartig , ost
' wunderbarlich betrieben . Hippo -

krates , der Aerzte Meister , gab den gläubigen Patien¬
ten , wenn '- Noth that , — seelenberuhigend — Pulver -
chen aus Weizenmehl , die jüngere Medizinalia — De -
kokte , Apothekcrgebrau ; ja sogar die Chemie mischte
sich in die Lebensfrage mit ein . —

Der Baunscheidtismus dagegen rollt den Vorhang
der Natur auf und zeigt so populär als deutlich und
thatsächlich , daß der Kranke viel eher gesund werden
muß , als er Zeit zum Erkranken nöthig gehabt hat . —
Daher mit Recht die allgemeine Begeisterung für das
neue Heilverfahren , dessen Samenkorn , vor zehn Zäh¬
ren gelegt , zum Nutzen und Frommen aller denkenden
und gewissenhaften Menschen schon so schöne Keime
getrieben hat , daß die Urtheile der Widersacher langst
in Dampf davoneilen mußten . Ewigen Dank der
Gottheit , die ein solches Körnlein noch zu rechter Zeit
auf fruchtbringenden Acker fallen ließ ! Aber , Mensch¬
heit , öffne deßhalb auch noch weiter Auge und Ohr !
höre , steh und lies ; denn „das Leben ist süß ."

3 .280 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )
Die Einsendung von Büchern und Kunstsachen vom
Auslande her an Seine Majestät den König
von Preußen nimmt in neuerer Zeit in sol¬
chem Umfange zu , daß auf deren Beschränkung Be¬
dacht genommen werden muß . Auch ist der Unter¬
zeichnete in Folge dessen beauftragt , aufs Neue zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen , daß dergleichen Ein¬
sendungen nicht ohne vorgängige Erlaubmß stattsiuden
dürfen , und daß die Erlaubniß dazu bei den könig¬
lichen Gesandschaften nachzusuchen ist.

Karlsruhe , den 22 . August 1857 .
Königlich preußische Gesandtschafts -Kanzlei .

Schwartz , königl . Geheime Sekretär .
3 .267 . Ellikon .

WaiennnH .
Es ist uns vom großh . bad . Amtsrevisorat Engen ,

dem Psandgerichte Möhringen , am 18 . und 2l . De¬
zember eine Schuld - und Pfandurkunde auf Hrn .
Friederich Tissot und Carl Emil Martin
von Möhringen für 2500 Fr . Züricher Währung aus¬
gestellt worden , welche Summe uns sammt Zinsen
vollständig zurück bezahlt worden ist.

Die obgedachte Schuldurkunde ist uns aber abhan¬
den gekommen , weßhalb wir vor dem Erwerb derselben
hiermit Warnung ergehen lassen und solche für null
und nichtig erklären .

Ellikon . den >9 . August 1857 .
Kaspar Engeler alt , Gemeindeammann .

Der Liquidator der Logischen Masse :
_ Wilhelm Brunner , Notar ._

6 .208 . Karlsruhe .

Füsserversteigerung .
Freitag den 28. August 1857,

Nachmittags 2 Uhr ,
werden im Hanse der Nitterstraße
Nr . 1 zu Karlsruhe nachbeschrie¬
bene weingrüne Fässer gegen baare
Zahlung freiwillig versteigert , mit dem
Bemerken , daß den Meistbietenden der
Zuschlag sogleich ertheilt wird .

1 Ovalfaß , 23 Ohm ,
1 desgl . 21 //
1 Rundfaß , 30 7/
1 desgl . 28 7/
1 desgl . 28 77

771 desgl . 22
1 desgl . 21 77
1 desgl . 18 77i desgl . 18 7/
1 desgl . 18 77
1 desgl . 13 77
1 desgl . 10 77
1 desgl . 10 77
1 desgl . 5 77
1 desgl . 4 '7
1 Führling , 256 Maas ,
1 desgl . 250 77
1 desgl . 242 77
1 desgl . 213 77
1 desgl . 209 77
1 desgl . 150 77
1 desgl . 150 77
1 desgl . 129 77
1 desgl . 71 77

Karlsruhe , den 22 . August 1857 .
Herrenschmidt , Gerichtstarator."

3,2 »Z. Baden .

. Bei Unterzeichnetem sind 2 neue ,noch in dem Wärmreif liegende ,
^ ^ von guter Hand gefertigte Fässer ,icdeS 22 Ohm haltend , um billigen Preis wegenMangel an Platz zu verkaufen ; er ist erbötia , auchWein für dessen Betrag zu nehmen .

^
Baden , den 20 . August 1857 .

Karl Küfermeister .

3.241 . Karlsruhe .

Käfferversteigerimg .
Freitag den 28 . August 1857 ,- Vormittags 10 U»r ,
werden in der Akademiestraße Nr 1

S Stück schöne Ovalfässer von 6 — 13 Ohm ,
4 „ Führlinge von 2 - S Ohm ,

sämmtliche weingrün , sodann sämmtliches Faß¬
lager gegen Baarzahlung freiwillig versteigert
und dem Meistbietenden der Zuschlag sogleich ertheilt .

Karlsruhe , den 23 . August 1857 .
Her renschmidt , Gerichtstarator.

3. 119 . Gütendach .

Familienverhältniffen wegen
wünsche ich mein neucrbautes

Gasthaus in derMitte des Ortes an der neuen Straße
nach Furtwangen liegend , mit der Realwirthschafts -
Gercchtigkeit zur Hochburg , auf längere Zeit unter der
Hand zu verpachten .

Auf Verlangen können auch sämmtliche Mobilien ,
sowie Felder dazu gegeben werden .

Hiezu Lusttragende wollen sich gefälligst direkt an
mich wenden .

Gütenbach , den 18 . August 1857 .

_ M . Tvedle zur Hochburg .
u 780 , Mannheim .

Hausversteigerung .
Das zur Verlaffenschaft des verübten

Handelsmanns Karl Nathan Bölling gehörige Haus
dahier im Stadtquadrate Litera k 1 Nr . 10 wird auf
Antrag der Erben

Mittwoch , den 26 . dieses Monats ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhausc dahier öffentlich versteigert .
Mannheim , den 7 . August >857 ." Großh . Bürgermeisteramt .

D i f f e n e.
vät . Meyer .

3 .296 . Nr . 9211 . Karlsruhe .

Hausversteigerung .
Der Erbthcilung wegen wirb das

zur Verlaffenschaftsmaffe des Hofmusikus Anton
Schneider dahier gehörige , zweistöckige Wohnhaus
mit Seitenbau , Hof und Garten , in der neuen Wald¬
straße Nr . 83 , einerseits Hofmufikus Beck , anderseits
Kaufmann Wormser dahier , am

Donnerstag den 10 . September
Mittags 4 Uhr ,in der Wohnung des Notars Pezold dahier , Herren¬

straße Nr . 2 , öffentlich versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Anschlag oder mehr erlöst wird .

Karlsruhe , den 22 . August 1857 .
Großh . bad . Stadtamts - Rcvisoral .

I . A. d . St . A. :
Langer .

_ _ _ vät Frei .
3 .243 . Nr . 9131 . Karlsruhe .

Fahrnist -Versteige -
ruug .

, Aus der Verlaffenschaftsmaffe'der verstorbenen Ehefrau des Pro¬
fessors Ritzmann dahier werden

am Montag den 31 . August d. I . ,
früh 9 Uhr und Mittags 2 Uhr ,

nachstehende Fahrnisse öffentlich gegen Baarzahlung
versteigert :

Gold und Silber , Frauenkleidcr , Betten und Weiß¬
zeug , Schreinwerk , Küchengcschirr und verschiedener
Hausrath .

Dienstag den 1 . September und Mittwoch
den 2 . September :

eine Bibliothek , bestehend in theologischen , pädago¬
gischen, geschichtlichen, naturhistorischen , belletristischenWerken re.

Ein Verzeichniß dieser Werke liegt bei Notar Pezold
zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 21 . August 1857 .
Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .

I . A. d. A . R . :
Langer .

3 .59 . Karlsruhe .
Leihhauspfän - er - Verfteigerimg .

In dem Leihhaus -Bureau werden versteigert
Dienstag , den 23 . August d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr :
Leib - , Tisch - und Benweißzeug ;

Mittwoch , den 26 ; August d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr :

goldene und silberne Taschenuhren mit und ohne Re -
petwwerk , silberne Eß - und Kaffeelöffel , Ohr - und
Fingerringe , Brochcn , Stecknadeln , Reißzeuge re. ;

Donnerstag , den 27 . August d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr :

Ober - und Unterbetten , Pfutden , Kiffen , Garn ,Schuhe , Stiefel , Zinngeschirr , Bügeleisen , Regen -
schirme rc. ;

Freitag , den 28 . August d. I . ,
. Nachmittags 2 Uhr :

Kleidungsstücke , Leinwand , Luch , Kattun und sonstigeEllenwaaren .
Karlsruhe , den 20 . August 1857 .

_ Leihhaus -Verwaltung .
3 . 194 . Nr . 207 1. Karlsruhe .

Dienstag , den 15. September d . I . , Nachmittags3 Uhr wird auf der Großherzoglichen Domäne
Stutensee das Mttchcrgebniß der dortigen Melkereiauf die Zeit vom 1. Oktober 1857 bis dahin 1858öffentlich versteigert .

Karlsruhe , am 20 . August 1857 .
Großherzogliche Äutsvcrwaltung .

^ 271 . Stuttgart .

^ Malz - und Holzverkauf .
2 den 27. d. M . , Nachmittags2 Uhr , werden in der Aktienbrauerei

etwa 600 Scheffel Malz ,
„ 130 Klafter tanneues und

, 40 „ buchenes Brennholztm öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu die Liebhabertingeladen find . '

3 . 237 . Nr . 3930 . Offen bürg .
Vergebung von Bauarbeiter, .Höherm Aufträge zufolge sollen die Bauardeiten zur

Erstellung eines Güterschoppens auf der Station'
inglingen nach dem Voranschläge
l ) für Maurrrardeit zu 4,434 fl. 39 kr.

1,201 st , 31 kr.
- 3,302 fl. 44 kr.

492 fl. 54 kr.
141 fl. 12 kr.
327 si. 36 kr.

2) „ Steinhauerarbcit zu
3) „ ZimmermannSarbcit zu
4) „ Schreinerarbett zu
5) „ Glaserarbeitzu
6) „ Anstreicherarbeit zu
7) „ Dachdeckerarbett mit Blech ,

Schiefer uud Asphaltväppen -
deckel zu 1,206 fl . 10 kr .

zusammen 11, t 06 fl. — kr.
ferner zur Herstellung eines Güterschoppens auf

der Station Orschweier nach dem Voranschlag
1) fiir Maurerarbeit zu2)
3)
4)
5 )
6)
7)

„ Steinhauerarbeitzu
„ Zimmermannsarbeit zu
„ « chreiuerarbeit zu
„ Glaserarbeitzu
„ Anstreicherarbeitzu
„ Dachdeckerarbett mit Blech
und Asphalipappendcckel zu

2L23 fl. 59 kr.
343 fl. 51 kr.

1,897 fl. 3 kr.
187 fl. 2 kr.
83 fl. 24 kr.

115 fl. 36 kr.

294 fl. - kr.
zusammmen zu 5,144 fl. 55 kr-

im Soumifßonswege vergeben werden , worüber die
Baupläne , Voranschläge und Akkordbedingungen auf
dem Zngenieur - Bureau der Unterzeichneten Stelle zur
Einsicht ausliegen . Die Angebote find franko und
versiegelt mit der Aufschrift :

„ Uebernahme von Bauarbeiten zur Herstellung des
Güterschoppens in Dinglingen oder Orschweier "

längstens dis zum 5. k. M ., Vormittags 10 Uhr , anher
einzusenden , zu welcher Zeit die Soumisfionseroffnung
auf dein obengenannten Bureau vorgenommcn wer¬
den wird .

Offenburg , den 22 . August 1857 .
Großh . Post - und Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bezirks - Ingenieur :
Weitzel . Bischofs .

3 .272 . Nr . 386 . Herrenwies . ( Holzver¬
steigerung .) In den Domänenwaldungen des Forst¬
bezirks Herrenwies werden bis

Dienstag den 1 . September d. I .
nachstehende Hotzsortimente öffentlich verstcigertwcrden .

Aus den Schlägen Gretelteich , Haucrskopf und
Hintersauloch , sowie von Windfällen und Dürrstän¬
dern in sämmtlichen Distrikien : 1106 tannene Bau¬
holzstämme , 6106 tannene Sägklötze, . 1167 tannene
Lattenklötze , 52 buchene Nutzholzkiötze , 14 tannene
Külpen , 476 Klftr . buchenes Scheitholz , 559 ' /» Klftr .
tannencs Scheitholz , 535 Vr Klftr . gemischtes Prügel¬
holz .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr in dem
Gasthaus „ zum Löwen " iu Lichtenthal .

Herrenwies , den 20 . August 1857 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Mozer .
3 .246 . Nr . 10,019 . Weinhcim . ( Auffor -

deruug .) I . U. S . gegen Rosine Pflasterer von
hier , wegen Ehrenkränkung , soll Anna Marie Pflä -
sterer von hier als Zeuge vernommen werden . Da
deren gegenwärtiger Aufenthaltsort nndekannt ist, so
wird dieselbe auf diesem Wege hiermit aufgefordcrt ,
binnen 14 Tagen zur Ablegung des Zeugnisses
bei diesseitigem Geruhte zu erscheinen . Zugleich wer¬
den die Polizeibehörden ihres gegenwärtigen Aufent -
Halisorts ersucht , dieselbe anzuweisen , sich in dem oben
bestimmten Termine dahier einzufinden .

Weiuheim , den 21 . August 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

G e r l a ch.
. vcki . Eder .

3 .244 . Nr . 7901 . Wolfach . ( Fahndungs¬
zurücknahme .)

I . U. S .
. gegert

den Soldaten Georg Zakob Steiger
von Schiltach ,

wegen Desertion .
Da der Aufenthaltsort des Soldaten Georg Jakob

Steiger von Schiltach ermittelt ist, nehmen wir un¬
ser Ausschreiben vom 6. d. M . , Nr . 7218 , wieder
zurück.

Wolfach , den 20 . August 1857 .
Großh . dad . Bezirksamt .

v . Rotteck .
Z . B . : , Saif , A. j .

3 . 275 . Nr . 25 ^ 87 . Mosbach . ( Aufforde -
rung .) Die Vertreter der Erbmasse des -j- großh .
Amtsphpsikus vr . Gruder hier behaupten , es habe
dem Letzteren an 3 Vrtl . 8 Rthn . Garten im Knvpf -
gäßlein , neben dem Gäßlein und Karl Danquard 's
Wwe ., auf der Gemarkung Mosbach Eigenthum zu¬
gestanden . Da dasselbe nicht zum Grundbuche sich
eingetragen findet , so werden auf Antrag der Ver -
treter der Gruber ' schen Erbmasse Jene , welche

EigenthumSrechte an das genannt - Grundstück zu
haben glauben , aufgefordcrt , fttche

binnen 4 Wochen
dahier anzumelden , widrigenfalls dieselben den Auf -
sorderern gegenüber für erloschen erklärt würden .

Mosbach , den 15 . August 1857 .
Großh . balz . Bezirksamt .

HagS .
3.256 . Nr . 22,158 . Lahr . ( Bekannt « «-

chung .) Christian Volk von Schutterthal hat beim
Verzicht der gesetzlichen Erben um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft seiner Ehefrau So¬
phie , geb . Beil , gebeten . Diesem Gesuche wird man
entsprechen , wenn nicht innerhalb 4 Wochen
Einsprache erfolgt .

Lahr , den 20 . August 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

Beck .
3 .247 . Nr . 7936 . Waldshut . ( Erbvor¬

ladung . ) Karl Deiser , Bürger und Landwirth
von Schachen , —' vor einigen Jahren nach Nord¬
amerika ausgewandert — ist zur Erbschaft seiner am
1l . Juli 1857 verstorbenen Mutter , der Anna , geb .
Ebner , Witwe des Karl Deiser von Hochsal , kraft
Gesetzes berufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
derselbe hiermit aufgefordert , sich

binnen drei Monaten , von heute an ,bei Unterzeichneter Stelle behufs der TheilungSver -
handlung um so gewisser zu melden , als sonst die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen würde zugewiesen werden ,
welchen sie zukäme , wenn der Vvrgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Waldshut , den 21 . August 1857 .
Großh . dad . Amtsrevisorat .

G . Hammetter .
3.259 . Nr . 9256 . Freiburg . ( Erbvorla¬

dung .) Augustin Schwab von Hinterstraß ist zur
Erbschaft an der Verlaffenschaft seines verstorbenen
Bruders Andreas Schwab , ledig , von Hinterstraß ,
berufen , sein Aufenthaltsort aber seit 25 Jahren un¬
bekannt . Derselbe wird daher zur Erbthcilung mit
Frist von

dreiMonaten
und dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nichterschei¬
nungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen werde
zugeiheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Freiburg , den 22 . August 1857 .
Großh . dad . LandamtS - Revisorat .

K o h l u n d.
vät . Glykherr , Notar .

3. 254 . Nr . 11,380 . St . Blasien . ( Schul¬
den liquid ation .) Gegen die Verlassenschaft der
Bon 'faz Schmidt Wittwe von Todtmoos haben wir
Gant erkannt , unp Tagfahrt zum Schuldenrichtig -
stcllungS - und Vorzugsverfahren auf

Freitag den 11 . September 1857 ,
früh 8 Uhr ,

in diesseitiger Amtskauzlei anbcraumt .
Es werden nun alle Jene , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an dieGantmaffe machen
wollen , aufgefordcrt , solche in der angesetzten Tagfahrt
bei Vermeidung des Ausschlusses von der -Gantmaffe ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift -
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwai¬
gen VouugS - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,die der Anmcldende geltend machen will , mit gleichzei¬
tiger Vorlegung der Beweisurkunden »der Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Die Gläubiger werden zugleich davon in Kenntniß
gesetzt , daß in der Tagfahrt ein Maffepfleger und ein
Gläubigcrausschuß ernannt , und Borg - und Nachlaß -
Vergleiche versucht werden sollen , mit dem Beisatze ,
daß das Gantgericht in Bezug auf Borgverglciche und
Ernennung des Maffepflegers und Gläubigerausschus -
scs die Nichterscheineuden als der Mehrheit derErschie -
nenen bettretend ansehen wird .

St . Blasien , den 12. August 1857 .
Großh . had . Bezirksamt .

Mußler .
3,264 . Nr . 6952 . Blu mrnfeld .
Offene Stelle für einen Thierarzt .
Eine Anzahl Gemeinden unseres Bezirks bcabfich -

ttgen die Ausstellung eines ständige « Thierarztes mit
dem Wohnsitz in Thengeu , welchem ein Gehalt von
160 fl . zugesichert ist, der unter Umständen auch erhöht
werden kann . Ein tüchtiger Thierarzt wird daselbst
sein gutes Auskommen finden .

Die Bewerber haben sich unter Anschluß ihrer Zeug -
niffe innerhalb 4 Wochen bei uns zu melden .

Blumenfeld , deu 20 . August 1857 .
bad . Bezirksamt .

Montfort .
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